
Methode

• 27,6% der deutschen Bevölkerung hatten 2023 einen Migrationshintergrund im engeren Sinne (Statistisches Bundesamt (a) 2024)

• Anteil und stetige Anstieg von ausländischen Personen in Deutschland (vgl. Statistisches Bundesamt (b) 2024) zeigen das

Migration längst nicht mehr aus temporären Wellen besteht, sondern fester Bestandteil in der Gesellschaft ist

• Weshalb auch die „Die Auseinandersetzung mit Differenz und Diversität ist mittlerweile längst in alltägliche gesellschaftliche

Debatten, politische Programme und Kulturkonzepte eingeflossen“ (Wonisch: 2012:15)

• Gleichzeitig Beobachtung Anstieg von Rechtsextremismus in letzten Monaten

• Migrant*innen fordern nicht nur auf politischer Ebene Gleichberechtigung, Chancengleichheit und kulturelle Repräsentation,

sondern in allen gesellschaftlichen Bereichen (vgl. Wonisch 2012:7)

• Auch der Kulturbereich und somit auch das Museumswesen gehören mit dazu (vgl. ebd.)

• „[…] durch die Wahl ihrer Ausstellungsthemen [können sie] sowohl politische Debatten initiieren als auch gesellschaftliche

Veränderungsprozesse anstoßen können“ (Wenrich und Kirmeier 2017:12f.)

à Die aktuelle Entwicklung in Deutschland und die Funktion der Museen in politischen Debatten wecken das Interesse, inwiefern

explizit Auswanderermuseen Bezug auf die aktuelle Migrationsdebatte nehmen und welche Konsequenzen daraus entstehen könnten.
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Lehrforschungsseminar im Modul B.Sowi.2000 "Soziale Funktionen und Potentiale des Auswanderermuseums BallinStadt Hamburg für die gegenwärtige
Migrationsgesellschaft Deutschlands ethnographisch erforschen“ bei Dr. Halyna Leontiy

Das Auswanderermuseum BallinStadt Hamburg als Ort aktueller migrationsgesellschaftlicher Debatten?

Inwiefern wird ein museumspädagogischer Gegenwartsbezug im Museum BallinStadt Hamburg anhand des Videos „NewsAktuell“ hergestellt? 

Welche museumspädagogischen Konsequenzen ergeben sich daraus?

Kontext Museum – BallinStadt Hamburg

• 2007 eröffenet als einer von zwei Auswanderermuseen in Deutschland

• Erzählt die Geschichte der Auswanderungsgeschichte in den unterschiedlichen Epochen

• Fokus: Hamburg als Zwischenstopp für Millionen Menschen nach Amerika im 19. Jahrhundert 

• Auswanderhallen dienten als Wohnort für Auswanderer und zur Vorbereitung zur Weiterreise

Theoretischer Rahmen

Die folgende Forschung bezieht sich auf die Museumspädagogik und das damit einhergehende Prinzip der Gegenwartsbezogenen

Vermittlung.

Die Museumspädagogik ein Fachgebiet das sich mit der Vermittlung und dem Lernen in Museen beschäftigt. Ziel ist hierbei die

Besucher*innen durch „[…] verschiedene didaktische Methoden und Programme für die Exponate und Themen des Museums zu

begeistern.” (vgl. Nettke 2017:1). In Bezug auf Migrationsmuseen bedeutet es Menschen mit unterschiedlicher Herkunft und/oder

Migrationsgeschichte die Inhalte und die Ausstellungsthemen näher zu bringen (vgl. Wenrich und Kirmeier 2017:15). Die

Gegenwartsbezogene Vermittlung ist hierbei eine von vielen Vermittlungen, um diese grundlegende Kernaufgabe zu meistern.

Laut Nettke (vgl. 2017:5) ist die Gegenwartsbezogene Vermittlung:

• Untersuchung von Objektdetails auf Bezüge zur Gegenwart und deren Relevanz für den Alltag des Publikums

• Verbindung der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

• Verdeutlichung der Bedeutung der Sammlung und Objekte für aktuelle und relevante Themen (der Zielgruppe)

• Museen können dabei wichtige Zentren des kulturellen und kommunalen Lebens werden, wenn sie die Beteiligung der

Bevölkerung fördern

Forschungsinteresse Kontext Museum – BallinStadt Hamburg

Theoretischer Rahmen
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Ethnografische Rahmung
• Im Vorfeld wurde sich anhand unterschiedlicher Literaturen ein erstes Bild vom Museum BallinStadt geschaffen

• Dabei fällt auf, dass Aspekte der Museumspädagogik und der Präsentation eher kritisch bewertet werden

• Danach explorative Reise zum Museum, um sich persönlichen Eindruck zu schaffen, erste Beobachtungen zu tätigen und ggfs.

vorhandene Forschungsfragen zu spezifizieren

• Neben der Literatur hat eigener Migrationshintergrund den kritischen Blick verstärkt

• Zunächst die Frage nach angemessener Darstellung von Migration gestellt

• Während es Besuchs Fokus auf Symbolik von Koffern und dargestellten Migrationsgeschichten anhand Audiodateien gelegt

• Beide Forschungsinteressen beiseitegelegt, da Grundlage zu schwach war

• Während und nach dem Besuch Anfertigung von Beobachtungsprotokollen

Der Weg zum Video „NewsAktuell“

• Video wird in der zweiten Halle im ersten Raum bzw. Empfangsraum abgespielt

• Überraschung, da in gelesener Literatur nicht erwähnt wurde ( à Video ist neuer (2023))

• Anhand der Nachbesprechung und Untersuchung der Beobachtungsprotokolle lassen sich folgende Erkenntnisse ziehen:

§ Alle erwähnen das Video in ihren Protokollen

§ Das Video löst aufgrund des Inhalts negative Reaktionen bei den Teilnehmenden aus

§ Komplexes Thema „Migration“ wird zu vereinfacht dargestellt

§ Teilnehmende merken sich, dass zu Migration auch Integration gehört à dies wiederrum bedeutet die Akzeptanz der Werte im

Zielland und die Ablegung der Identität aus dem Heimatsland

• Schlussfolgerung: Die Aussage, dass die kulturelle Identität eine Störvariable für die Integration im Zielland ist im Bezug zum Israel-

Palästina Krieg ist ein provokantes Statement

Analyse (Datensampling: Beobachtungsprotokolle und Video)

Transkript für Video angelehnt an folgender Literatur: Kammerer, Dietmar. 2020. „Qualitative Verfahren der Filmanalyse“. S. 385–97 in Handbuch Filmanalyse, herausgegeben von M. Hagener und V. Pantenburg. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden. | 
Rosenthal, Gabriele. 2015. Interpretative Sozialforschung: eine Einführung. 5., aktualisierte und ergänzte Auflage. Weinheim München Basel: Beltz Juventa. | Schnettler, Bernt, René Tuma, und Sebastian Soler Schreiber. 2010. „Präsentation - Demonstration- Rezeption: 
Visualisierung der Wissenskommunikation“. S. 1–19 in Unsichere Zeiten. Herausforderungen gesellschaftlicher Transformationen. Verhandlung des 34. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie in Jena 2008, herausgegeben von H.-G. Soeffner. o.A.: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften.

Basierend auf dem Lehrbuch von von Przyborski und  Wohlrab-Sahr (2021) wird für diese Forschung die Grounded Theory von Glaser und Strauss angewendet.

Vorläufige Ergebnisse und Fazit

ü Transkript überarbeiten

ü Offene Kodierung überprüfen

ü Axiales Codieren

ü Selektives Kodieren anhand der Schlüsselkategorie „Integration“

ü Erkenntnisse aus dem Kodieren in Beziehung zu Beobachtungsprotokollen setzen

ü Recherche Theorien in Bezug auf Integration (hier ggfs. Assimilation)

ü Erkenntnis von Theorien auf Datensampling anwenden

ü Anhand Ergebnisse museumspädagogische Konsequenzen in Bezug auf Gegenwartsbezogene Vermittlung

ziehen à Beantwortung der Forschungsfrage

Weiteres Vorgehen

Abb.1: ver. Zeitungsartikel 

Theorieentwicklung aus Daten
• Reflexion über mögliche Hypothesen, Konzepte und deren 

Zusammenhänge anhand generativer Frage

Theoretisches Sampling
• Parallele Erhebung, Kodierung und Analyse von Daten
• Untersuchung von maximaler und minimaler Kontrastierung 
• Entscheiden über nächsten zu erhebenden Daten à basierend auf 

theoretischer Relevanz und streben nach theoretischer Sättigung

Kodierungsprozess

Offenes Kodieren
• uneingeschränkte Kodieren der Daten, d.h. genaue Zeile-für-Zeile- und Wort-

für-Wort-Analyse 
• Ziel dabei ist, Konzepte zu entwickeln, die den Daten angemessen erscheinen 

Axiales Kodieren
Prozess des In-Beziehung-Setzens der Subkategorien zu einer Kategorie 

Selektives Kodieren
Integration der Kategorie um eine Schlüsselkategorie, um kohärente Theorie zu 
bilden

Iterative Datenerhebung und -analyse
• Beinhaltet kontinuierliche Vergleiche, Schreiben von Memos und erneute 

Betrachten alter Daten à um entstehende Theorie zu verfeinern und zu 
überprüfen

Theorie-Memos und Integration
• Theoretische Gedanken werden mithilfe von Memos kontinuierlich in 

Zusammenhang gebracht und ausgebaut
• Hilft theoretische Ideen zu verknüpfen, Kodierungsergebnisse zu aktualisieren 

und weitere Kodierungen und Datenerhebungen zu leiten

Abb.2: Übersicht Grounded Theory nach Glaser und Strauss
(eigene Darstellung)

Tab. 1: erste Kategorienbildung (eigene Forschungsergebnisse)

Struktur
• Nennung unterschiedlicher Dimensionen à werden 

unterschiedlich ins Verhältnis gesetzt/verglichen
• Brüche zw. Sinneinheiten der Kategorien
Video-Phänomen „Migration“ 
• Zunächst neutrale Information in Bezug auf Migration (Fakten, 

Zahlen)
• Migration als globales Phänomen
• Im weiteren Verlauf Konkretisierung durch ver. Dimensionen
• Hin zu Integration als Ursache von Problemen

Letzte Passage aus dem Video:
„Die vorhandene Identität mit dem Herkunftsland steht einer anderen Weltsicht im neuen Land gegenüber. Dass beide 
nebeneinander koexistieren, verhindert aber eine erfolgreiche Integration. Wie also damit umgehen? Viele Meinungen 
stehen sich oftmals unversöhnlich gegenüber, Migration muss daher auch immer Akzeptanz von Werten und Gesetzen 
des ausgesuchten Ziellandes bedeuten. Nur so gelingt Miteinander und eine erfolgreiche Integration.” 

• Letzte Passage bietet Potenzial zur Analyse, da klares Statement gesetzt wird in Bezug auf Migration
• Ablegung der kulturellen Identität als einziger Weg zur erfolgreichen Integration und friedliches Zusammenleben


